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diese Formel des Cronstedtit ist daher RB Si 05 + i?2 Si Oh + 4 aq; eine frühere 
Analyse von F l i g h t ergab Resultate, welche von allen übrigen so abweichen, dass 
man sich fragen muss, ob derselbe wirklich Cronstedtit untersacht habe. 

D. Stur. Dr. O. Feistmantel. Ueber das Vorkommen von Noeg
gerathia foliosa Stbg. in dem Steinkohlengebirge von Oberschlesien 
und über die Wichtigkeit desselben für eine Parallellisirung dieser 
Schichten mit denen von Böhmen. (Zeitschr. d. deutsch, geolog. Gesell
schaft 1875, p. 70, mit 1 lithogr. Tafel.) 

Es ist in der That unerklärlich, wie eine so interessante Thatsache, das Vor
kommen einer echten Noeggerathia Stbg. in Oberschlesien, bis zur vorliegenden Pub-
lication, unbekannt bleiben konnte, — und es ist gewiss ein Verdienst des Autors, 
diese Thatsache zuerst veröffentlicht zu haben. 

Die betreffenden Stücke wurden im Leopoldnötz der Leopoldsgrube bei Ornon-
towitz, in dem sogenannten Nikolaier Flötzzuge in Oberschlesien gesammelt. 

Ich selbst habe die betreffenden Stücke in der Göppert'sehen Originalien-
Sammlung gesehen, möchte aber dem Autor in der Identificirung der oberschlesi-

- sehen Art mit der Noeggerathia foliosa Sternb. aus den Radnitzer Schichten, nicht 
folgen. Zeigt doch schon ein flüchtiger Blick auf die Abbildungen, die Autor auf 
Taf. V, Fig. 1 und 3 von der oberschlesischen und von der böhmischen Art gibt,' 
dass die erstere eine viel dichtere Nervation besitzt als die letztere. Es treten 
andere trennende Details noch dazu, deren Erörterung auf einer anderen Stelle bes
seren Platz finden soll. 

Autor erwähnt bei dieser Gelegenheit auch die Noeggerathia intermedia Karl 
Feistm. und weist mir einen Fehler nach, den ich gemacht habe, indem ich angab, 
dass Herr Karl Fe i s tman te l diese Pflanze nicht benannt habe. Ich gestehe diesen 
Fehler gerne ein, und ziehe den von mir vorgeschlagenen Artnamen, mit welchem 
ich die stets anerkannten, werthvollen Arbeiten des Herrn Karl F e i s t m a n t e l gerne 
ehren wollte, nothgedrungen zurück. 

Es wird mir ferner erlaubt sein, auf einen charakteristischen Irrthüm, diese 
Pflanze betreffend, aufmerksam zu machen. Autor vorliegender Arbeit bestreitet 
darin (p. 80) die von mir vorgeschlagene EinreihnDg der Noeggerathia intermedia 
K. Feistm. in die Farngattung Rhaeopteris, und sagt „dafür, dass es kein Farn sei, 
spricht der Umstand, dass die Nerven an keiner Stelle sich theilen und Verästelun
gen bilden." •% 

Ich lade hier öffentlich Jedermann, den es interessirt, ein, sich von der Un
richtigkeit der vorcitirten Angabe des Autors, durch die Ansicht eines prachtvollen 
Exemplars der echten Noeggerathia intermedia K. Feistm. in unserem Museum zu 
überzeugen. Auf jedem wohlerhaltenen Abschnitte dieses Stückes wird der Beschauer 
sich von der Dichotomie (somit wiederholte „Verästelung") der Nervation vollends 
überzeugen können. 

Vermischte Notizen. 

Die sechs te a l lgemeine Versammlung der d e u t s c h e n 
geologischen Gese l l schaf t fand vom 11. bis 15. August zu 
München statt. 

Der Geschäftsführer Oberbergrath Prof. Dr. Gümbel begrüsste die Gesell
schaft und machte auf die Wichtigkeit der nächst München gelegenen Gebirge für 
die Geologie aufmerksam. Ministerialdirector v. W o l f a n g e r begrüsst hierauf die 
Versammlung namens der Regierung. Zu Präsidenten werden gewählt die Herren: 
Excell. v. Dechen , Gümbel und Hauer , zu Secretären die Herren: Dames, 
Doel te r und v. Ammon. 


